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Lauſitzer Nachrichten. 


Görlitz, 1. Febr. [Schwurgericht.] 3) a. Der 
Tagearbeiter Carl Auguſt Laub aus Zodel, ſchon einmal wegen 
gewaltſamen Diebſtahls beſtraft und mehrmals in Unterſuchung 
gelweſen, iſt wegen ſchweren Diebſtahts unter Rückfall, und h. 
der Tagearbeiter und Schneider Johann Traugott Böhmer aus 
e. noch nicht beſtraft, wegen ſchroeren Diebſtahls an⸗ 
8 agt. In der Nacht vom 7. — 8. Juli o. J. wurden dem 

chueider Fröhluf in Zedel aus der Wohnſtube mittels Einbruch 
und Einſteigen durch das Fenſter verſchiedene Sachen im Werthe 
von 12 Thir., entwendet, welche theils in der Wohnun des 
Böhmer, theils nach und nach bei det Wohnung des Laub vor⸗ 
gefunden wurden. Angeklagter Laub läugnet den Diebſtahl, und 
Böhmer, welcher zur Zelt der Entwendung bei Laub in Arbeit 
war, erklärt, daß die bei ihm vorgefundenen Sachen ihm ein 
Fon 5 ee vom Mitangeklagten zur Verän⸗ 
1 9: werden, welches je TER 
wegen ein Dirbſiahls . en 3 2. wurde 
5 Noir Polizetauſſicht, und Vöhmer zwa u, Jabr Burian, 
Lescafz zetauſſicht, und Vohmer, zwar nicht wegen Mittha⸗ 
Suhr Patte wegen ſchwerer Hehlerei zu 2 Jahr Zuchthaus, 2 
zelauſſicht und den Koſten verurtheilt. 

e e denen Joh. Ser, R azig aus Gorlitz, Amal 
115 Wige 8 0 mid aus Schenk unn, Zmal beſtraft, 
Auguſt Noni Ei 8 iebſtahls unter Rückfall, und Friedrich 
. 5 aunewitz wegen ſchweren Diebſtahls an⸗ 
In der Nacht vom 21. — 22. Auguſt v. J. wurden 

dem Corduanermeiſter Schiller hierſelbſt mittel Aue 
verichloffenen attend ar b rſelbſ mit elſt usheben der 
bon 22 Thik., ang ain aus ihren Angeln 6 Leder, im Werthe 
beſchwerten Lohe . ver 1a} Garten mit Brettern und Steinen 
grube entwendet. Angeklagte wurden am andern 


a einer Linde in der Nähe der Tiſchbrücke mit Hucken 
| 52 Fand Bit Leder aufgefunden wurden, und ergriffen. 
den ſich ab a ® ie Eutwentung und Jeder ſucht die Schuld 
ee 2. 55 IR Mitangeklagten zu wälzen. Sie wur⸗ 
U Br iebſtahls . nicht ſchuldig erklärt, aber wegen 
K Ae Ai zwar Räßzig und Schmidt Jeder zu 
K ebe | Jahr Euiſagung der bürgerlichen Ehren⸗ 
ch n und Rorich, welcher ſich ſchon 
aer e „ zu 8 Monat Zuchthaus, 1 Jahr Polizei⸗ 
8 MR. Koſten verurtheilt. 5 
en 2. Februar. 5) Der 2 beiter Gottli 
ſchon viermal beſtraft, 15 en Nee Ge 
42 Nothe, dreimal beſtraft, Beide N 
erh 8 — Juni v. J. dem Halbhüfner Jannaſch zu 
ae 5 2 1 während ſeiner Abweſenheit durch 
der im Sein ds Rum 8 docterhen zweier Bretter‘ aut 
ze S ,“ Küßhſtalls und dem Boden des Wohnhauſes 
3 1 . und Aufſprengen eines Beläge di 
8 Wag von 70 Thlr. entwendet zu haben. Ange— 
— 2 8 ur Zelt der Entwendung am Orte geſehen worden, 
e ber 5 gi und Abends im Walde zwiſchen Neuſtadt und 
klagen Rs ergriffen, und das Geld in dem Körbe der Ange— 
54 Bu Holz verſteckt velgeſunden. Angeklagter Nothe 
En 10 a weren neuen Diaebſtahls zu 10 Jahr Zuchthaus 
Nahe 65 8 pe lheisuffikt, und deſſen Schweſter Wilhelmine 
1 300 den egünſtigung des Thäters nach verübter That zu 
f 728 Das und den Keſten verurtheilt. 
Uitlache er Neuanbauer Johann Auguſt Schneider aus 
Diebſtahl beſtraft, iſt wegen thätlicher 


A Nothe, 
* Chriſtiane Wilhel— 
aus Spremberg, find bes 


he, einmal wegen 
derſeglichkeit gegen einen Ferſtbe 


Amt amten in Ausübung ſeines 
es, ve n 22 FI 9 
der H, verbunden mit körperlicher Beſchädigung deſſelben, und 


0 en Karl Fiebig aus Schnellförthel wegen thätli— 
Aimtes ee en. einen Forſtbeamten in Ausübung ſeines 
nger e Am 13, Juni v. J. pfändete der Unterförſter 
Fiebig! rand die Frau des Schneider und die Mutter des 
9 wegen unbefugten Grasmähens, nahm denſelben die Sicheln, 


Sonnabend, den 5. Februar 1853. 


Grastücher und Karren weg. Der Förſter wurde von den Ans 
geklagten mit Knitteln verfolgt und bedroht, auch von Schneider 
geſchlagen, wobei er eine Beſchädigung am Arme erhielt. Schnei⸗ 
der läugnet die thätliche Widerſetzlichkeit und Fiebig will gar nicht 
am Orte der That geweſen ſein, obgleich dies von dem Mitan⸗ 
geklagten behauptet wird. Beide wurden der Vergehen für ſchuldig 
erachtet, Schneider zu 2 Jahr 6 Monat Zuchthaus und Fiebig 
zu 1 Jahr Gefängniß und den Koſten verurteilt. 

Den 3. Februar. 7) Die Sträflinge in hieſiger Anſtalt, 
Malergehülfe Friedr. Wilh. Jerke aus Breolau, zu 10 J. 6 M. 
Zuchthaus, und der Tagearbeiter Carl Friedrich Thiel aus Nr 
Herzogswalde, Kr. Freyſtadt, zu 17 Jahr Zuchthaus verurtheilt, 
ſind wegen Meuterei mit Gewalt an der Perſon angeklagt. Am 
12. Aprit v. J. Nachmittags waren Angeklagte, welche ſich in 
einer iſolitten Klauſe befanden, ausgetreten, faßten den Auſſeher 
Hein am Halſe, drückten ihn an die Wand und ſuchten n e 
Schlüſſel zu bemächtigen. Jerke erklärt, daß vorher eine 
ſprechung durch die Rohrleitung geſchehen, daß fie ſich an den 
Hein rächen wollten, daß er aber nicht die Abſicht zu entfliehen 
gehabt; auch Thiel geſteht zu, daß er ſich rächen wollte, und 
wenn es möglich wäre, zu enifliehen und auch ſeine Mitgefan⸗ 
genen zu befreien, Angeklagte wurden wegen Meuterei freige⸗ 
ſprochen, hingegen wegen vorſätzlicher Mißhandlung eines öffent⸗ 
lichen Beamten in Ausübung ſeines Berufs jeder zu 6 Monat 
Zuchthaus und den Koſten verurtheilt. 

8) Der Tiſchlergeſell Lonis Wilhelm Juſt aus Seiden⸗ 
berg, ſchon dreimal beſtraft, iſt beſchuldigt, am 26. Juni v. J. 
dem Tagearbeiter Schwarzbach in Seidenberg mittelſt Einbruch 
in ſeine Wohnung ein Paar Schuhe und ein Sägeblatt, und 
am 30. Juni aus einer in der verſchloſſenen Kammer ſtehenden 
Lade mehrere Kleidungsſtücke entwendet zu haben. Angeklagter, 
welcher dieſer Diebſtähle beſchuldigt, weil er verſchiedene Atuße⸗ 
rungen gethan, beſtreitet den Thatbeſtand. Ferner iſt derſelbe 
angeklagt, ſich den beiden Polizeibeamten Mies lex u. Werner, 
als er in das Gefängniß geführt werden ſollte, widerfegt zu haben. 
Er wurde der beiden ſchweren Diebſtähle für nichtſchuldig erklärt, 
hingegen wegen Widerſetzlichkeit gegen , Perſonen in 
ae ihres Amtes zu 3 Monaten Gefängniß und den Koſten 
verurtheilt. 


Gerlitz, 4. Febr. Am 1. d. M. feierte Here Juſtiz⸗ 
rath Scholze fein 50 jähriges Bürgerjubilgum, wozu ihm der 
hieſige Magiſtrat in einem beſonderen Gratulationsſchreiben ſeinen 
Glückwunſch abſtattete. Aehnliche Feſte ſtehen uns noch mehte bevor; 
jo wird den 26. Febr. Herr Hauptlehrer Hirche und den 18. Mai 
d. J. der Königl. Profeſſor und Rector des bieſigen Gym 

Herr Dr. Anton, das 50jährige Amtsjubiläum feiern. 

— Am 2. Febr., Nachts 114 Ubr, brach in der dem 
biefigen Bädermeifter Herrn Schmidt gehörigen Holzmühle zu 
Hennersdorf Feuer aus, welches dieſelbe, ſowie einen daran 
ſtoßenden Schuppen gänzlich zerſtörte. Das Feuer it wahrſchein⸗ 
lich boshafter Weiſe angelegt. 

— [Patent] Dem Fabrikanten Hecker hierſelbſt iſt 
unterm 20. Jan. 1858 ein Patent auf eine Hobelmaſchine 
Herſtellung von runden Zündhölzern in der durch Zeichnung 


ſchen Staates ertheilt worden. ö 


Der bisherige Proviantamts-Aſſiſtent Langner zu Bees⸗ 
fow ift zum Proviantamts⸗Controleur ernannt und als ſolcher 
zum Proviantamte in Spandau verſetzt. 

Der Feldjaͤger Auguſt Wilhelm Eduard Kayſer zu Bör⸗ 
nichen, im Lübbener Kreiſe, iſt am 15. Jan. d. J. als Feld⸗ 
meſſer vereidigt worden. E 


22 30 


Die Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. verordnet auf 
Grund der 88. 6. und 11. des Geſetzes über die Polizei⸗Ver⸗ 
waltung, daß die in ihrem Verwaltungsbezirke zur Ausübung der 
ſogenannten kleinen Chirurgie conceffienirten Barbiere (Chirurgen⸗ 
gebüffen) als Unterſcheidungszeichen fünf Becken, alle übrigen, 
zur Ausübung der kleinen Chirurgie nicht befugten Barbiere nur 


Bernſtadt. Se. Majeſtät der König haben die erledigle 
Stelle eines Juſtitiars des koͤnigl. Gerichts hierſelbſt dem zeil⸗ 
herigen Actuar im Juſtizamte Leisnig, Wilhelm Emil Thomas, 
gnädigſt übertragen. . 

Der Kloſterſyndikus, Gerichtsverwalter und Advokat Mori 
Lebrecht Friedrich zu Löbau iſt als Gerichtsrath beim König! 
Landgericht zu Chemnitz angeftellt worden. 1 


drei Becken vor ihren Barbierſtuben aushängen ſollen. 


Verantwortlicher Redacteur: J. Rehfeld in Görlitz. 


11200 
Es ſind 7 einem in biefger 

leere Getreide = Säde, von denen 
1. 3 Stück mit dem Namen „Karl Auguſt Schmidt aus Bell- 


Diebſtahls- Anzeige. 
Stadt aufgeſtellten Wagen 6 Stück 


mannsdorf Haus No. 25. 1849.“ N 
2. 2 Stück mit „Karl Schmidt aus Mittel⸗Bellmannsdorf 


0 No. 25. 1852.“, und 
3. einer mit „C. Schmidt B. D. 1848.“ 
gezeichnet waren, entwendet worden, welches zur Ermittelung des Thä⸗ 
ters hierdurch bekannt gemacht wird. 
Görlitz, den 3. Februar 1853. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


113] Der zum Verkauf der Parzellen 
des Grundſtücks No. 1. hierſelbſt auf den 
7. d. Mts. angeſetzte Termin wird hier⸗ 
durch auf Freitag den 11. (eilften) 
d. Mits,, Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 
verlegt. Görlitz, den 2. Februar 1853. 
Der Magiſtrat. 


[107] Die Beſitzer der in den Monaten November und December 
vorigen und Januar d. J. mit Garniſon-Mannſchaften bequartiert ge⸗ 
weſenen Häuſer W hierdurch aufgefordert, die ihnen dafür zukom⸗ 
menden Servis-Entſchädigungsgelder 
a den 7., 8. und 9. d. Mts. 
in den Vormittagsſtunden im Servisamts- Locale abzuholen, widrigen⸗ 
falls ihnen dieſelben auf ihre Koſten werden zugeſendet werden. 

Görlitz, den 2. Februar 1853. Das Servisamt. 
L 


| 10 700 Daß auf dem ſtädtiſchen Holzhofe bei Hennersdorf eine Quan⸗ 
tität kiefernes Stockholz u 2 Thlr. 15 Sgr. (zwei Thaler fünfzehn 
Silbergroſchen) für die Klafter zum freien Verkauf geſtellt 
worden iſt und die Löſung bei der hieſigen Stadthauptkaſſe erfolgt, wird 
hierdurch bekannt gemacht. Görlitz, den 2. Februar 1853. 

Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


[19] Wir bringen hlermit zur öffentlichen Kenntniß, daß Geſuche 
um Befreiung von Schulgeld ſtets bis längſtens vier Wochen vor 
Oſtern einzureichen ſind, und genau die Bezeichnung derjenigen Schule 
und Schulklaſſe, welche das betreffende ſchulpflichtige Kind beſucht, ſo 
wie die Angabe der Wohnung des Antragſtellers, enthalten müſſen. 

Auf Geſuche, welche erſt ſpäter im Laufe des Schuljahres ein⸗ 
gehen, kann nur ausnahmsweiſe in ſolchen Fällen Rückſicht genommen 
werden, wo die Erlaßgeſuche durch beſondere, in den Verhälkniſſen der 
Antragſteller ſpäter eingetretene, Veränderungen begründet werden. 

8 Görlitz, den 3, Februar 1 


853. f 
Die ſtädtiſche Schulgeld : Erlaf Deputation. 


Edietal⸗ Citation. 

Görlitz, den 14. December 1852. 
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung. 
Nachdem über den Nachlaß des am 11, Juni 1852 zu Deutſch⸗ 
Oſſig verſtorbenen Paſtors Friedrich Auguſt Wilhelm Donat der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations- Prozeß eröffnet worden, iſt zur Anmeldung der 
Forderungen ein Termin auf den 5. April 1853, Vormittags 
8 ½% Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter v. Gliszezynski in unſerem 
Anitslokale anberaumt worden, und werden zu demſelben die unbekannten 
Gläubiger des Donat hiermit unter der Warnung vorgeladen, daß die 
ausbleibenden Kreditoren aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an Dasjenige verwieſen werden, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden 2 von der Maſſe noch 
übrig bleibt. — Den Auswärtigen werden die Herren Juſtizrath Uttech, 
Rechtsanwalt Wildt, Rechtsanwalt Scholze und Rechtsanwalt Schu⸗ 
bert in Vorſchlag gebracht. 


30,000 Zündhölzer 
für 1 Thlr., ſowie auch diverſe Streichhölzer, empfiehlt 
f d. Temler. 


[9] 


Bekanntmachungen. 


Größte Auswahl von Reiſeartikelu, 


nämlich: Koffer in allen Größen und Sorten, gau 
fein gearbeitete, mittlere und ordinäre, ſehr dauerhaft 
eiſernen Schienen, doppeltourigem Schloß u. dgl.; Su 
terale, größere und kleinere Reiſekiſſen, Reiſetaſchen, 3 So 
Geldtaſchen, 4 Sorten Jagdtaſchen, Schultaſchen, Eiſenbahl 
taſchen, Felleiſen mit und ohne Seehunddeckel, Pferdegeſchirnt 
feine und ordinäre, feine braune engliſche Reitzäume, ſchwar 
w. empfiehlt beſtens 


und braune Trenjen u, ſ. 
100] W. Freudenberg, 


Riemermeiſter in Görlitz, untere Neißgaſſe No. 


[79] Kriſchelgaſſe No. 46., 2 Treppen hoch vor 
heraus, iſt ein Logis an einen oder dvei a un bill 
gen Bedingungen zu vermieten und fofort zu beziehen. 


[93] Ein junger Mann aus guter Familie und 
mit ſehr guten Schulkenntniſſen verſehen, wünſcht 
ein hieſiges Comtoir, wo möglich in ein Tuchgeſchuͤſl 
baldigſt einzutreten. Offerten wolle man gefälligſt in 
der Expedition dieſes Blattes abgeben. . 


— —  —  —___.— 
un Stadt⸗Theater zu Görlitz. 

er — 2 Erſtenmale: Mönch 

un oldat. arakt älde mit n 

a : 3 Keiser. ergemälde mit Geſang in 

ontag, den 7. Febr.: Auf Verlangen: D 
gu till ins tin gen 8 Benedir, use 
rſtenmale: Der Brocken i. Luſtſpi 

I Akt von G. zu Puttlitz. eee e 1 

Dinstag, d. 8. Febr.: Zum Er ſtenmale: 19 88 

ie 


Luſtſpiel in 2 Akten von Görner. ierauf: 
7 Mädchen in Uniform. Vaudolle po in 


1 Akt von Angely. 


Cours der Berliner Börſe am 3. Febr. 1853. 


Freiwillige Anleihe 1018. Staats = Anleihe 1025. 
Staats: Schuld ⸗ Scheine 94. Schleſiſche Bfandbriefe 90 
Schleſiſche Rentenbriefe 100. Niederſchleſiſch-Märkiſche 
Eiſenbahn⸗Actien 100. Wiener Banknoten 927 G. 


Getreidepreis zu Breslau am 3. Februar. 


fein i 
Weizen, weißer 69 — 71 56 9 5 
gelber 67 69 66 65 8 
Roggen 7-9 55 53 
Gerſte 43 — 45 42 m * 
Hafer 30 — 311 29 23 
2 = 80 — 82 78 76 > 
Spiritus 8 12 Thlr. Rübzl 10, Thlr. 


Höͤchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlitz vom 3. Februar 1853. f 


R Roggen | Gerite Erbſen Ferro 
4 NEA 2 il: 

Höchſter 2 17 6 2 3 9 17 6ſ 1 — 20 — 
Niedrigſter [ 215 — 2 —— 1/12 6] —|27 — 16 — 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 5 


